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» Rahr-CAD 
für die Praxis 

Rohre haben ein Eigenleben in der Konstruktion und in der Qualitätssicherung. 

Darauf müssen schon die CAD-Systeme für d ie Ro h rkonstruktionen eingerich­

tet sein . TeZet-CAD bietet hier Funktionen wie die Einpassung von Rohren 

zwisch en Fixpunkten oder Radiusmessen. 

"Die Qualitätssicherung für Rohre muss 
eine andere sein als für Mocorenteile w ie 

Ko lben, Pleuel oder Kurbelwellen. Mit die­
sem Konflikt setzen wir uns - wie auch die 
Anwender unserer Software - fast täglich 
auseinander," sagt Klaus Leistritz , Ge­
schäftsführer der TeZet Technik AG. die 
sich mit einer speziellen Rohrsoftware im 

Markt einen Namen gemacht hat. "Eine 
100 Prozent Passung für Rohre wird es nie 
geben - außer sie sind nicht in der Biege­

maschine gebogen, sondern hydroverformt. 
Aber selbst dann, wenn die Grundform zur 
Hydroverformung ein Rohr ist, gibt es 

noch Abweichungen. Ein sehr komplexes 
Thema, für das wir eine gleichermaßen 
zielführende wie bewährte Lösung mit der 
TeZetCAD-Software anbieten." 

Rehrbauteil.. ver"ndern 

..ich abhängig 

ven der Umgebun8 


Ein Rohr ist ein Baute il. das sich durch äu­
ße re Umstände unko ntro llie rbar verändert. 
Es ist nur in e inem einzigen Fe rdgungsgang 
festgezurrt - in der CAD-Konscruktion. 
Aber auch hier ist es ein Stiefkind. Durch 
seine Dreidimensio nalität und die unbere­
chenbare Veränderung bei de r Bearbeitung 
ist es schwierig. R.o hre in den 3D-Kon­
struktionen de r CAD-Programme biegefä ­
hig einzufügen . In der Konstruktion müssen 
Rohre positioniert werden und in engen 
Raumverhältnissen mit engen Bögen ihren 
Verlauf finden. Vom A-Ende mit 100 Pro ­
zent Passung muss das Rohr nach oft phan ­
tasievollen Verläufen am B-Ende mit wie­
derum 100 Prozent Passung ankommen. 
Derartige Konstruktio nen sind zeitintensiv 
und lassen sich oftmals nur im CAD-Sys­
tem auf dem Bildschirm lösen. In der Pra ­

xis sieht es anders aus: Rad ien für di e es 
keine Werkzeuge gibt; Längen. die nicht 
stimmig sind oder 3D-Verdrehungen sind 
ganz übliche Pro bleme. Hydrostatisch ver­
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formte Rohre lassen sich einfacher verle­
gen, weil sie im CAD-Programm als Fläche 
gesehen werden und sich das Rohr dann 
nicht aus e ine r Mitte llinie generiert. son­
de rn aus zwei Halbschalen. mit dem Ergeb­
nis . dass es dadurch le ider keine xyz- oder 

Biegedate n gibt. Das Ergebnis. das dann auf 
de r Biegemaschine erreicht wird. ist oft­
mals anders als die Vo rgabe. Die vorge leg­
ten To le ranzen sind nicht einzuhalten. 

CAD·SoftwurB Bpeziell 
*ür Rahrkanatruktien...-. 

Diese Rohrärgernisse umgeht die Rohr­
spezia l software TeZetCAD, ein Tool. das 
bei Spezialisten bekannt ist, aber in den 
Ko nstruktionsabteilungen bisher nur selten 
angekommen ist. So verfügt die Software 
über ein Design-Modul. mit dem Rohre 
zwischen ihren Fixpunkten A- und B-Ende 
an kollidierenden Störflächen vorbei ge­
schoben werden können, während eine 
Online-Datenerfassung im Hintergrund 
automatisch mitJäuft. Es gibt zudem die 

Möglichkeit. entweder in de r 2D-Ebene 
Bögen virtue ll einzufügen oder in den 3D­
Ebenen auch Bögen zu löschen und dem 
Rohr trotzde m seine Fo rm zu be lasse n. 
Ein weite res Feature ist, dass ein Ro hr sich 
an zwei Fixpunkte n automatisch einpasst, 

mit Angabe de r gene rie rten xyz- und Bie ­
gedaten sowie des Einpasswinkels. Ein Mo ­
dul, das o hne große Konstruktionsmühen 
zum ro hrspezifischen Ziel gelangt. So ent ­
stand auch e in eigene r IGES- Konverter, 
der aus Halbschalenro hren die Mittellinie 
generiert und die Qualitätsüberprüfung 
vereinfacht sowie verkürzt, indem gegen 

die vorgegebenen Masterdaten einer IGES­
Datei bestimmte Pun kte geprüft we rden 
können, die 100 Prozent passen müssen. 
Es gibt noch viele solcher le icht zu bedie­
nender Funktio nen , wie z. B. Radius mes­
sen. Eine gefahrliche Angelegenheit, denn 
so bald sich ein Radius ändert, verlängern 
oder verkürzen sich die beiden Zylinder 
vor und hinter dem Bogen. Der Korrektur­
modus ermittelt die bestmögliche Passung 
an jedem Punkt .Bestflt' genannt. Eine 



Schwierigkeit der Bestfi t -Methode ist die 
To leranzvorgabe der Qualitätskontrolle. 
Denn sie verlangt Wer te , die aus der 
Blechverarbeitung kommen und bei Karos­
serien, Geometrieteile n oder beispielswei­
se bei Werkzeugen oder Montagete ilen 
üb li ch sind. Sie müssen 100 Prozent passen. 
Aber ein Rohr, ist keine saubere Geome­
trie, bei der diese Vorgaben funktionieren 
würden. 

Die Bel.frtallung von 
Rah"en und Geometrie­
aHen raaliatisc liahen 

Rohlfachleute sind sich einig, dass eine Ab­
weichung von maximal 0,3 mm für Rohre 
ausreichen d ist, wenn es auch beim heuti­
gen Stand der Technik durchaus möglich ist, 
Rohre im Hundertstel Bereich herzustellen 
und die Software es genauso errechne n 
und darste llen kann. Dennoch werden von 
der Q ualitätss icherung Werte im Tausend­
ste l-Bere ich verlangt. Die Prozedur einer 
Rohrverformung bis zu ihrem Einbau in das 
vorgesehene Teil "verunmöglicht" oftmals 
diese Forderung. Die Unterschiede der 
Koncrollbeurceilung zwischen Rohren und 
Geometrieceilen müssen realistisch gese­
hen werden. Sch läuche und dünne Drähte 
verformen sich im Übrigen noch intensiver, 
wei l ihr Mater ial flexibler ist al s das von 
Stahlrohren. Hie r gelten andere Kriterie n. 
die in der Rohrsofcware berücksichtigt 
sind. 
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